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 annehmen , daß in ihren Adern nicht mehr ungemischtes mon -tenegrinischesBlutfließt.EinecharakteristischeErscheinunginderKörperbeschafsenheitderMontenegrineristdiebeikräftigenConstitutionensonstselteneEingefallenheitdesLeibes,diewohlnichtmitUnrechtdemvonfrüherJugendaufbeständigenTragendesmitschwerenWaffenbehängtenGürtelszuzuschreibenist. Gewandt in allen Leibesübungen , gute Fußgänger , aneinenunaufhörlichenKampfmitderUngunstderNaturge-wöhnt,istderMontenegrinerbefähigt,großeAnstrengungenzuertragen,undseineLebensbedürfnissezuvereinfachenwieeinAraber.BietetsichindesseneinegünstigeGelegenheit,sosiehtderReisendemitStaunendenmäßigenBergbewoh-ner,demfürgewöhnlicheineWenigkeitMaisbrotoderKar-

Slavische Bauern von der Grenze bei Grahowatz . ( Zeichnung von Valärio . )

 toffeln , Reis oder Gerste genügt , der seinen Durst aus dernächstenQuellestillt,biszurUebersättiguugseinenMagenanfüllen,wennetwaeinHammelgeschlachtetwird,undbiszurSinnlosigkeitinBranntweinsichberauschen.Vonleich-tem,heitermTemperament,hatderechteZrnagorzeetwasKindlichesinseinemWesen.MangelanGeduldundAus-daueraufdereinen,leichteFassungsgabeundlebhaftePhan-tasieaufderandernSeite,ÜberschätzungdereigenenKräfte,abernachdemerstenMißerfolgeMuthlosigkeitundVerlust

des Selbstvertrauens , schneller Uebergaug von einem ExtremderGefühleindasandere,dassindseinecharakteristischenEigenschaften.

 Der kriegerische Sinn des Volkes docnmentirt sich in derVorliebedesEinzelnensürdenBesitzvonWaffen.GernlegtsichderärmsteMontenegrinerEntbehrungenaus,wennerdadurchdieMöglichkeitsichverschafft,einenkostbarenHandscharoderschöngearbeitetePistolenanseinenGürtelzuhängen.PistolenmitSteinschlössernsindinMontenegro
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